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Geschenk des Geheimen -Raths CH . E . Ha über
an das Lyceum zu Karlsruhes 1827 . Rr . r .

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich » Markgräflich • Badischem gnädigstem privllegio .

Citationes tätet alts ,
Earlsruhe . Der von seinem Weide vor 6 Irhr e

desertirle Soldat Wendel (Koldschmidr von Durlach
soll auf angedrachce Ehescheidungsklage seines We bs
gegen ihn , wegrn böslicher Aeriaßung , binnen (1 Wo¬
chen von heul an , vor hiesigem Ehegerichl persönlich
erscheinen und auf die Klage sich verantworten , sofort
des Rechts abwarten ; widrigenfalls die Klägerin « , ei .
ve gebohrne 8inkin ihres Eircbanbs enibunoen erklärt
gegen Beklagten aber das Weitere auf Belreien vor .
behalten werben wird . Verodnet Carlsruhe im Füistl .
Ehegerichl den 17 « » Dee . 1794 .

Karlsruhe . Gonfrid Fritz aus Neuglaslaulern ,
Gräflich Werlhheimiscden OderamlS Löwenstein , wel .
chcr wegen eines Pserdl - DiedstahlS arretirt und va .
rauf zu einer halblährigrn Zuchihausstrafe mit Will ,
komm und Abschied verurlheilt worden , vor Ablauf
seiner Strafzeit aber aus dem Zuchihaus entwichen ist,
soll sich zu Erstkhung dieser seiner Strafzeit innerhalb
6 Wochen vor Oberamt dahier um so gewisser persön¬
lich stellen , als er sonsten der disseiligcn Lande ver¬
wiesen und sein Rahme an den Galgen geschlagen
werden wird . Verordnet Carlsruhe bey Oberamt den
& Dee . 1794 .

Larlsruhe . Der von seiner Ehefrau schon vor
mehreren Jahren entwichene Grenadier Lar ! Friedrich
Seuffert dahier , soll auf angebrachte Ehescheidungs -
Klage seiner Frau wegen böslicher Vcrlassung , binnen
6 Wochen , von heute an , vor hiesigem Ehegerichl in
Person erscheinen und auf die angebrachte Klage sich
gehörig verantworten , sofort des Rechts abwarten ,
widrigenfalls klagende Ehefrau , eine gebohrcne Gre .
therin ihres Ehchands entbunden erklärt , gegen ihn
ober Weitere auf Betreten Vorbehalten werden
wird . Verordnet Carlsruhe tn Fürstlichem Ehegerlcht
den 26 . Nov . 1 94 .

Sacken so zu » erlehnen lind .
Carlsruhe. 2 m große» Cirkel sind täglich zwei ta*

p -zirle Zimmer , Alkoven und Ciofet , für ledige Herren
zu vcrlehnen ; auf Verlangen können auch MeudkeS da .
zu gegeben werben . DaS Nähere tst in Macklors In »
lelligeoz Comptoir zu erfragen .

Larlsruhe . 5 — &00 ff. Pffegfchaftsgelder sind
täglich gegen gerichtliche Versicherung zu vcrlehnen .
Das Nähere ist beim hiesigen Hochfürstlichen Oberamt
zu erfahren .

Larlsruhe . In der Behaußung des Mechanikers
Friedrich Drechslers nächst der Briefpost tst ein Zim¬
mer mit Küche und Holzlege hinten hinaus , allläglich
für einzelne Personen und auf den 2Zken April 179z
ein Zimmer mtt zwey Kammern , Küche und Holzige
zu verlehnen . Auch hat derselbe unter fernen in sei,
nem Kunstkabinet bekannten Sachen , eine neue Fasen
von blechernen und schön gemalten Hygrometers ver¬
fertigt , bestehend in Srorcken so den Schnatek bey
Welterveränberungen auf und zu machen , djio i > Frrm
einer Uhre so die Grade der gestiegenen Trockene und
Nässe anzeigrn , Nonnen und Mönche welche die Ca¬
puzen auf und adsetzen , die Preiße sind bey Ordinären
i ff. i2

*
fr . Feiner » 1 fl. 30 kr. und 2 ff. Spielmar .

kcn, die Schächtclgen zu r fl. i ff. 12 kr. DanreS ,
Staniol das Pfund z ff . Goldwagen 2 ff. 24 fr . uoi
3 ff. 15 kr. Handlaternen , Kaffeemühlen rc.

Sachen so zu verkaufen find .
Larlsruhe . In Macklsts Hofbuchhandlung sind

wieder folgende neue Sorten Calleober für 1795 .
und zu haben .

Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für junge
Damen von I . I . Ebert , mit 2 Kupf . Leipz .

Schreibtafel zum täglichen Gebrauch für Damen ,
mit einem Kupf . Leipz .

Taschenbuch für Gartensttiindt , V. H . E . Becker ,
mtt 5 Kupf. 8. Leipz .



D » wahrsag e«d « Zigeuner . Ein Taschenbuch zum
Nutz « , und B rgnügen für junge Frauenzimmer , v.
2 - F - SpieS , ,ml einem Kups. Lewz .

GorbacrEalender mit Kupfern . Französisch .
Gör inzzer RcoolulionS , Almanach , mitvirlcn Kupfern .
Historischer genealogischer Calenver . Deutschland ein

Histor . Gemähidc vonSchlrnkerr , mitKupfrrn v. Penzel .
Historischer Almanach für den deutschen Atel und für

Freunde der Geschichte desselben . Enthält Ravan
v. Helmstatt / Bischof zu Speyer und Erzbischof
zu Trier , v . C . Lang , mit 14 Kupf . Franks .

Mannheimer Theater . Calenver , mit 8 Kupf .
Verliner historisch « genealogischer Calenver mit 17

Kupfern .
- genealogischer Calender , zur angenehmen und

nützlichen Unterhaltung mit iz Kupfern .
8orst » unb Jagd . Calenver von Leonhard » , mit

8 illuminirlen Kupfern .
Tafchencalender für Pferdeliebhaber , Reuter , Pfer .

dezüchter , Pferdeärzte und Vorsteher großer Mar .
staue . Von Freiherrn von Bouwinghausen , mit
16 Kupfern .

Taschcncalender für Natur , und Gartenfreunde , mit
Abbildungen von Hohenheim .

Taschenbuch und Almanach zum geselligen Vergnu»
gen von W . G . Becker . Mil Kupfern von Cotowieki .
Larloruhe . Im Mundkoch cherstnerischen Hauß ,

sinv zu verkaufen : eine nußbaumene Komobe mbst
Aujsatz , eine mit Zitz beschlagene Bettlade samml
Himmel , Stangen und Umhang vom ncmlichen Zitz ,
etliche große moderne Spiegel und ein schöner Tvilelk .
Tisch von Selbe .

Zur Nachricht .

Karlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat
December ist , Herr Polizeyrath Benz .

Larloruhe . Musquetier Kerlinger , wohnhaft in
der Querallee , in Hr . Werkmeister Weiß seiner Be .
haussung , macht einem geehrten Puvliko bekannt , daß
er gewonnen ist Kostgänger anzunchmen ; seine Frau ,
weiche im Kochen sehr erfahren und mit allem mögli¬
chen Backwerck wohl umgehen kann , offerirt , wann
Bestellung dry ihr gemacht wird , sowohl inn . als aus .
ser dem Hau ; ihre Dienste .

vermischt « Nachrichten .

Mittel wie in der Stadt Zürich die Eheleute
mir einander ausgesöhnt rverdin .

Wenn in Zürich Eheleute , nach vergeblichem Zure «
den , auf dem Wunsch der Scheidung beharren , so
w rden ste einige Wochen lang in ei » Zimmer des

Ralhhauses eingeschlosscn , wo ste nur ein schmales Belt

einen Stuhl , einen Tisch finden . Die Sveife wird auf
tiner Schüssel mit einem Teller , einem Messer , Löffel
und Gabel gereicht . Der Wechsel des Genusses und
der Entbehrung , und die unvermeidliche Notywendig .
keit gegenseitiger Hülfslristungen haben schon manches
Paar wieder so aneinander gewöhnt daß es nach ver «
flvßner Prüfungszeil den Gedanken der Trennung auf »
gehoben und io friedlicher Ehe bis au den Tob gr «
lebt hat .

Etwas über die chinesischen Vogelnester .
Herr Baron von Wollzogen , rin Zögling der hohen

Karlsschule zu Stuttgardt , der im Jahre 1787 . mit
demjenigen Regiment , welches der verstorbene Herzog
von Würtcndcrg der holländisch ostmdischen Compag »
nie in Sold überließ , alsLeiukenamt nachdem Borge ,
birg « der guten Hoffnung gieng , und gegenwärtig noch
bei eben diesem Regimenle auf der Insel Java steht ,
besuchte selbst eines von den Gebirgen , wo die chinr .
fischen Vogelnester gefunden werben , und bcmühele sich
ihre Erbauer und die ganze Wirtyschasl dieser kleinen
artigen Thlerchcn , so genau wie möglich kennen zu ler«
nen . LcscnSwcrth ist sein Brief von Batavia geschrie -
den , wo unter andern auch von diesen Ncstchrn ge¬
sprochen wird , und woraus man hier folgendes mit -
theilt .

Cm kleine - Vögelchen , das die Javanen Waled ,
Borrony , Daya , ober Lawid nennen , und Vas sowohl
dem Baue seines Körpers als seiner ganzen Haushal .
tung nach , unter bas Vchwalbengeschlecht gehört , ist
der Erbauer dieser Nestchen . Die Farbe des Vogels
ist schwartzgrau und schillert etwas Grüne ins hinten auf
dem Rücken nach dem Schwänze zu , und am Unter ,
leibe fällt bas Schwärzliche ins Mauscfarbige . Dieser
Vogel gehört unstreitig unter das Schwalbcngeschlecht ;
ist aber viel kleiner als alle dey uns b - kanntenSchwa '»
benarten ; der ganze Vogel ist nicht größer , als unser
Zaunkönig . Die beiden Oerler in der Gegend von
Batavia , wo man diese Vögel häufig findet , sind zwei
Vorgebirge des großen Bergrückens , der über die gan .
zr Insel htnläufl . Außer diesen werden auch noch an
vielen andern Orten einige gefunden , jedoch nicht so
häufig , und wo etwa noch einige zu finden sind , wer .
den sie doch von den Javanen soviel möglich verborgen
gchalren . ^ Die beiden gedachten Vorgebirge sind Klip ,
pen , die eine Menge Oefnungcn haben , welche zu in .
wendigen Hölen führen . An den Wänden dieser Höh «
len hängen dieser Vögel ihre Nestchen dicht an einander
an . Des Morgens mir dem Anbruch des Tages siie«

en sie nach ihrer Nahrung aus , und komme » gegen
lbend zurück . Ihre Nahrung besteht aus allerhand

Insekten , die ste , wie bey uns die Schwalben , mit
ihrem weitaufgchcnden Schnabel leicht im Fluge weg .
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schnappe« . Man hat ehedem geglaubt , dag sie ihre
Nestchen aus Seeschaum oder Seegewachfcn bauten ;
indessen ist man itzt völlig durch viele Beobachlungen
von dieser Meinung zurück gekommen, und hall durch,
gängig dafür ) daß sie da ; u die beiten und kräftigsten
Uederdleidftl ihrer genosseneu Nahrung auwrnden
Zwei Monate braucht der Vogel , um sein Nestchen.
zu vollenden ; nachher legt er 2 Eier,die er in ib Ta .
gen ausdrütek . Wenn die Jungen stick sind , werden die
Nestchen eingesammcll , und vieieS wird alle 4 Mona ,
tc wiederhodit . Nur mit viel Mühe und Gefahr ge.
schiehek das Ausnehmen der Nestchen , und kostet vie.
len Menschen wegen der Unzngänglichkeit vieler solcher
Höhlen , das Leben , daher die Javaner , auch niemals
an dies Werk gehen , ohne sich vorher durch Opfer
und Gebete ihren Schutzgöktern empfohlen zu haben .
Nachdem die Nestchen ausgenommen sind , werden sie
geirocknet , geremiget , undin Körbe gelegt , um an die
Chineser verkauft zu werden . Ihr Preis «st verschieben ,
nachdem sie gut oder schlecht sind , Je feiner
und weisser , desto theurer . Von der feinsten Sorce
werden über 1200 Rrhlr . das Pikol ( ein Gewicht von
125 Pfund ) bezahlt. Man rechnet, daß auf der gan .
zen Insel ungefähr 3000 Pfund dieser Nestchen cinge.
sammelt werden. Ob man gleich diesen Nestchen vie-
lcrley heilsame Wirkung «n und mtdicioischen Nutzen
zuschreibk , so find sie doch wohl für eine bloße Leckerei
der reichen Schwelger zu halten . Die Chienescr schmie .
ren die Nestchen mit einem fetten Kapaun oder einer
Ente und machen daraus rin schmackhaftes Gericht .
Gebrauch des Abschauffelfe von den Heerstraßen

in dem ITTJrtel .
Gebranndter Kalch ist hier in ven Cotswoldhills in

Gloccftcrshire erstaunlich theuer und Sand ist fast um
keinen Preiß zu haben. Gleichwohl macht mau hier
einen vorlreflichen Mörlrl mit ganz geringen Kosten .

Dir Erfindung ist selten glücklicher , als wenn sie
die Roth desörteri . So hat man hier gefunden ,
baß das Abschauffelfe von den Herrstrassen , welches
aus nichts andern , als zermalmien Kalchsteinen mit
dem Dünger und Harne der über die Straßen gehen,
den Thicre besteht , zu einem herrlichen Mörtel dient .
Zu ordwalren Mauern nimmt man dieses Abschauffelfe
ivsgemcin nur allein unv zu den beßlcn Gebäuden ,
mischt man unter drei Thcile Abschauffelfe , nur « inen
Tbeil gebranndicn Kalch. Gleichwohl Hab' ich solchen
Mörtel , der nur erst vor zehen Jahren vermauert
worden war , so fest wie Stein gefunden ; ja , er war
noch viel fester als der gewöhnliche Kälksicin , der hier
im Land gebrochen wird »nd vielleicht harter , als beide
Arte » Stein , woraus seine Bcsiandiheile genommen
waren . Dergleichen Abschauffelfe könnte doch in jeder

Gegend , wo die Strassen auS Kalchsteinen bestehen ,
gesammelt und zu diesem Behuf gebraucht werden.

Die Are , wie dieser Mörtel bereuet wird , ist ganz
einfach. Man sammelt das Abschauffelfe , löscht dazu
trn gedrannvlen Kalch , schläg « beides sehr genau zu.
sammkn und so wie die Masse nochmals durchgearhei»
let wirb , sucht man die Steine und andre Untaugliche
Dinge aus . Für Mauren von Bruchsteinen ist dicS
hinlänglich . Zu Mauern von Ziegelsteinen sichtet man
aber das gesammelte Abschauffelfe erst durch em Erd «
Sieb .

Aus gedrucktem Papier neues zu
verfertigen .

1 .) Das gedruckte Papier wird in große Kübel
geworfen , die man mit gewöhnlichem Wasser a » füllk ,
um dem Papier den Leim zu benehmen. Um die
Operationen zu beschleunigen, wird das Papier zcrstüb
keil und mit hölzernen Schaufeln umgerührk . Zuletzt
läßt man das Wafferadlaufen , drückt das Papier aus
und legt es in kleine Haufen .

2.) Alle dieft Haufen Papiere , werden , nachdem
sie von dem Leim gereinigt worden , in einem kupfer»
neu Kessel geworfen , der aufs Feuer gesetzt und mit
Wasser angefüllt wird . Wenn bas Papier hinlänglich
eingeweichl und zcrtheilt ist ; so wird neues Wasser auf .
gegossen und einige Pfund Pottasche in den Kessel ge.
worsen . Das Ganze wirb sodann mit hölzernen Schau ,
fein umgerührl und das Feuer verstärkt. Nach einem
zweistündigen Kochen erscheint auf der Oberfläche des
Wassers eine schwarze Haut , welche die Substanz der
Druckfarbe ist , die durch vie Pottasche getrennt
worden .

z ) Hierauf wird der Papierteig in Körbe gelegt ,
nach einem reinen fl , ssendcn Wasser gebracht und oft
umgerührk , damit bas Wasser die Schwärze wegführe.
Sobald das Wasser ganz klar aus Ven Körben heraus
fiitßi und der Teig völlig weiß ist , wird selbiger zur
Papiermühle gebrach ! , indem alsdann ganz neues Pa «
vier daraus verfertigt werden kann.
In Macklols Hofbuchhandlung in Larlsruh ist s»

eben wieder ganz neu angekommen und
zu haben .

Arzt (der neue) oder Unterricht , sich ohne jemandes Beb
hülfe von allen Krankheiten des Magens von vcr
Selbsideflcckung rc . zu heilen , gr. z . 1792 . izkr .

Bennigsen ( L . A . G . Freiherrn von) Gedanken über
einige den Osficier der leichten Reiterei nothwendige
Kenntuive mit Kupfern , gr. 4 . Riga . 1794 , 7 ß.
12 kr .

Batz ( D .) Entwicklung der Brandenburgistben HauS «
verlräge in Hinsicht auf Theilung und Erdfolge
gr . 8 > 1794 . 24 kr.



Larruel Geschichte der Geistlichkeit während der fran¬
zösischen Revolution. 8 . 1794. 45 ft .

Leckhaus ( M . I . H.) über dieAechrheil der fogcnann -
te Tauffocmet Ev. Mallh. 28- 19 .

Carte des Pays Bas . Contenant la Flandre le Brabant,
Pai's de Liege et de Namurle Boulonnois , le Hay -

- naut , Ja Partie de Picardie , l ’Artois le Cambrelis,
& C. ia Flandre divife en Fran^oife , Autrichienne
& * Hollandoife , A Paris , par Dtssauche , en
6 Feuil .es .

Le Cours du Rhin de Basle a Hert pres de Phiiipps-

bourg . A Paris , par le Rouge , en 5 Ftuilles .
■- de Philippsbourg a Mayence . A Paris ,

par le Rouge , en 2 Feuiiies ,
Denkwürdigkeiten des Generals Dümourier / von ihm

selbst geschrieben , Mit Anmerkungen von C- Girlan .
ner , 2 Thle . gr . 8« Berlin 1794. 2 st. 45 kr .

8rage . Welcher Lehrvorkrag in der Philosophie ist der
nüjlichete , der Lateinische oder der Deutsche . 8-

* 179z . J2 kr.
Gedichte. Hymen , Gott der Ehen , komisches Gedicht ,

gr. 8 - 1794- 2 fi . 48 kr.
Heel ( E .) unpartheiische Prüfung des König ! . Prcußi.

scheu Verpflcgungs .Äntrags an die 6 vordere Reichs .
Kreise nach Reichs - Gesetzen und Herkommen , gr. 8.
1794 . 40 kr.

Höck (I . D. 2t.) über- Größe und Bevölkerung der Oe.
stelrcichlschcn Staaten, gr . 8 . 1794. 15 kr.

Hupshauer (P .) Druckstücke aus dem izcen Iahrhun.
dctt , weiche sich m der Sibliochek des Ehocstifts Beu.
erderg befinden; mit Holchchnlllcn, gr. 8. 1794. 2 fl»

Hcidenihum (neues christliches ) oder franjöstichcr Ka
techiomuS , weicher das Ungeheuer der heungen Phi¬
losophie gegen Gott und die Religion auö ihren
Urquellen darstellt . 8 - 1793 - 24 kr.
Auf folgende Journale wird Bestellung angenommen .

Magazin für Fabriken , Manufaclur- Handlungcn und
Mode mit Kupfern . 12 Hefte ä n p. 15 kr.

Meißners Apollo . 12 Hefte a 7 fl. 12 kr.
Merkur (neuer deutscher) von Wieland. !2Heftea ü fl.

Martkpreiße vom

Monatsschrift (Berliner) von Biester 12 Hefte ä 6 ff.
- (neue deutsche ) mit Kupftrn. 12 Hefte ä 8 st .- (Leipziger) für Damen , mit Kupf. 12 Hefte

ä 11 st. 15 kr.
Reicheanzeiger (Gothaer) 12 Stücke ä *

7 fl . ia kr.
Religionsbegedenheuen ( neueste ) 12 Stuck a 2 ff.

24 kr.
Rsndet ( L. St . ) Harmonie der historische » Bücher

des alten Bundes , gr . 8 - 1792 . i fl. 15 kr.
Ueber die politische Lage von Frankreich , zwei Be»

richte rat Nahmen des Ausschusses des öffentlichen
Wohls , von Rodrspicrre und St . Just. 8 . 1794.
1 fl . 12 fr.

Zeitung ( mcdicinisch. chirurgische) von I . 3 . Harten»
kcit . 4 Baude a 12 fi.

- für Landprebigcr und Schullehrer. 4 Hefte a 2 ff.
Lolgende zur Rriegswissenschaft gehörige U?erke

sind in MacktoiS Hofbuchhandlung zu haben .
Lindenau (R . F . von ) über die höhere prcußncheTak,

tiE, mit Kpf. 2 Thle , gr . 8. Leipzig 1790. 5 fl 20 kr.
- (H . F . von) über Wnilerpvsiiluvgcn, mit Kpf.

gr . 8 . Leipzig 1789. 2 fl . 45 kr
Aiatdonero ^L . F .) Synopiis militaris ober kurzer

Begriff über die Kai,erlichen Aktitui . 4. Nürnberg
r ? 33 . 2 fl . 30 kr.

Marrrus (G . E . ) neu « aufgeführler europäischer In ,
gniltur , voer Kriegsdaukuust mit KUptcrn. 8. Nürn ,
d >rg 1754 - 7 st- 30 kr .

Nikelai ( F . S . von - Verbuch eines Grundrisses zur
Bildung des Ofiiciere . gr . 8 . Ulm 1775 . ifl . izkr.

0 LahiU t.vvn) lattischrr Der,uch über die Bildung
eu .er gme» Armee , m . l Kupf. Curletuhe 179t . Zff .

Schneller ( D . A . ) hlstvrlsche Anleitung zur Bildung
lapftrer und Kricgekuntigcr Off.cicre , mit Kupfern »
8. Braunlchwcig 1774. 54 kr.

ptoniolionen.
8ereniftimus haben gnädigst geruhet dem Chirurgo

und Accoucheur H-. rrn Autenrnd zu Opfingen , de»
Cyarackrer eines Lanvchirurgi beyzulegcn.

2rj . December 1794 .

tzruchipretse. feuubC '

Das Malter . st. kr.
Alt Korn. 10
Neu Korn. IO
Alte Kernen . 15 3°
NeueKernen . 15 30
Wachen . 15 15
Dover . J .

vurwaHSechenschayung.

Weck , oder Semoel
Weiß Brvd . . . -

— dito . . . .
schwarz Brvd . -
Dito Brvd . . .

ecoovmiich Brvd

| Lariörude.

Pf. iLot . r. Pf. Lot. kr .
— 7i 2 7 i 2

26 6 — 26 6

1 12 5 1 12 5
— — — —

8tels«t>schayung .
Das Pfund.

Rlndfieitch gutes . . .
Scpmalfteilch . . . .

^Hawweiste ' sch . . . .
albfierich . . . . . .

Schivemeiieesch . . . .. S

Lailö-
^ ruhe . Durlach

kr. kr.
9
7i

9
8

7 7
9 9

l O IO



Stadtmößner Freudenreich
legt

sein Opfer
auf den

( V ' -

Altar des Vaterlands
und wünscht

ballen an allen Enden

.ein Jahr

der Ruhe und des Friedens
- , 7 9 5*

*

■*v

> _ .. i '
" wa ggag ■' •!? .w™ W* » ' W

Carlsrnhe ,

gedruckt in Ma .cklots Hofbuchdruckerey .
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Friede , holdes Kind des Himmel- f
kehre bald ;u uns zurück ;denn im wilden Streitgewühle
blüht ^ Mn Glück .

Blut tränkt überall dir Erde ,
Grauen füllt das bange Herz rund es flieht die scheue Tugend
Himmelwerts .

Schwere Thränen fallen nieder ,
wo der Krieg die Geisel schwingt

und die Unschuld ihre Hände
. trostlos ringt.

Sanftere Gesänge schweigen ,
wo das rauhe Schlachtliev tönt ,

k»nd auf leichenvollen Feldern
alles stöhnt .

, Eltern , Gatten , Kinder scheiden
in die weite — weite Welt ,' NNd

^
wo ist der Stral , der ihre

Nacht erhellt ?



Mütter härmen sich zu Tode ,
Greise sinken ohne Stab ;

ihre heißgeliebte Kinder -
deckt ein Grab.

Gotteslästerung und Flüche y
die das freche Laster weiht ,

schallen von verruchten Lippen
weit und breit.

Tempel und Altäre trauren ,
volle Hütten werden leer ,

zügellose Raubsucht wütet
ringsumher.

O des Jammers , wenn der Arme
auf dem Aschenhaufen weiut ,

«nd dem Traurendcn kein Engel
dort erscheint r

Fliehet , greuelvolle Seenen !
Ach , es floß schon Blut genug .

Waisen wimmern an der Väter
Aschenkrug.

Flieht , Verräther an den Thronen !
Seufzer folgen euch ins Grab.

Fahr'r mit euren Satansseelen
höilenab !

Friede , holdes Kind des Himmels ,
kehre bald zu uns zurück ;

denn im wilden Schlachtgewühle
blüht kein Glück.



Summarisches Verzeichniß
d e r

in dem zurückgelegten lösten Jahre in hiesiger

Hochfürstlichen Residenz - Stadt
Gebohrnen, Gestorbnen und Copulirten .

Gebohrne.
Evangelische in der Stadt .

Knaben — — — — —

Mägdlein — _ — — _

Bey der Garnison .

Knaben — — — — — —

Mägdlein — — — — — —

Römisch Carholische.
Knaben — — — — — —

Mägdlein — — — — —

Unehliche.
Knaben — — — — — —

Mägdlein — — — — —

60

80

iy
2Z

6
5

8
8

Gestorbene .
Evangelische in der Stadt .

Männer. — — — — — —
Weiber. — — — _ _ _
Knaben — — —
Mägdlein — — —

Bey der Garnison .
Männer — — — _

■ Weiber — — — — — —
Knaben — — — — — —
Mägdlein — — — — — —

Römisch Catholische .
Männer — — — — — —
Weiber — — — — — —
Knaben — — — — — —
Mägdlein — — — — —

39
51
44
36

21
6

13
22

22
12
10

8

Summa der Gebohrnen 209 .Summa der Verstorbnen 284

Copuiirte .
Evangelisch - Lutherische in der Stadt — — — 29 Paar .
— — — Ausser der Stadt — — — 3 -
— — — Bey der Garnison — — — 18 -
— — — Römisch Catholische — — — o - -

Badische
Lendtsbibliothek- v

Summa aller Copulirten 50 Paar .
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